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103 Verordnung 


zur Anderung der Bau⸗ und Siedlungsverordnung vom 11. 1. 1937 (G. Bl. S. 110) in der Faſſung der 
Verordnung zur Anderung der Bau⸗ und Siedlungsverordnung vom 23. Januar 1939 (G. Bl. S. 27). 


Vom 25. Mai 1939. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 10, 11, 81, 82, 84, 89 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der 
Not von Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des die Geltungsdauer dieſes Ge⸗ 
ſetzes verlängernden Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft ver⸗ 
ordnet: 

Artikel I 
§ 86 Abſ. 2 der Bau- und Siedlungsverordnung erhält anſtelle der bisherigen folgende Faſſung: 
„(2) Als erſter endgültiger Ausbau gilt bei nachträglicher Erhebung der Beiträge auf Grund 
der tatſächlichen Koſten der Straßenausbau, der nach Ablauf von 5 Jahren ſeit Baubeginn vor⸗ 
handen iſt. Bei Erhebung der Beiträge auf Grund von Einheitsſätzen gilt als erſter endgültiger 
Ausbau der Straßenausbau gemäß dem Straßentyp, nach dem der Einheitsſatz feſtgeſetzt iſt.“ 


Artikel U 
$ 91 der Bau- und Siedlungsverordnung erhält folgenden Abſatz 3: 

„(3) Auch die Beiträge für ſchon vorhandene bisher unbebaute oder nur teilweiſe bebaute 
Straßen, Straßenteile oder Plätze können auf Grund von Einheitsſätzen erhoben werden, die ſo 
zu berechnen ſind, daß die tatſächlich entſtandenen Koſten nicht überſchritten werden. Laſſen ſich 
dieſe Koſten nicht mehr ermitteln oder ſind ſie im Verhältnis zu den derzeitigen Baukoſten un⸗ 
gewöhnlich hoch oder ungewöhnlich niedrig, ſo ſind die Einheitsſätze entſprechend den Koſten zu 
berechnen, die ein Neubau verurſachen würde.“ 


Artikel III 


In 8 102 Abſ. 1 Ziffer 9 der Bau- und Siedlungsverordnung werden anſtelle der Worte „Ab⸗ 
ſchnitt III“ die Worte „SS 19—25“ geſetzt. 


Artikel IV 
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 25. Mai 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
B. Greiſer Huth 


Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 15. 6. 1939.) 
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104 ö Rechtsverordnung 
zur Ergänzung und Anderung der Rechtsverordnung zur Regelung des Verkehrs mit Erzeugniſſen der 
Landwirtſchaft und der Fiſcherei vom 20. August 1934 (G. Bl. S. 649). 
a Vom 30. Mai 1939. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 68, 89 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes verlängernden Ge— 
ſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel! 
Die Rechtsverordnung zur Regelung des Verkehrs mit Erzeugniſſen der Landwirtſchaft und der 
Fiſcherei vom 20. Auguſt 1934 (G. Bl. S. 649) wird wie folgt ergänzt und geändert: 
1. In $ 1 Abſ. 1 werden die Worte 
„ſoweit ſolche nicht ſchon beſtehen“ 
geſtrichen; 
2. in § 1 werden folgende neue Abſätze eingefügt: 
a) hinter Abſ. 1: 
Der Verſorgungsverband zu Abſ. 1 Ziff. 1 führt den Namen „Milchverſorgungsver⸗ 
band der Freien Stadt Danzig“, abgekürzt „M. V. D.“, 
b) hinter Abſ. 2: 
Der Verſorgungsverband zu Abſ. 1 Ziff. 3 führt den Namen „Fiſchverſorgungsver⸗ 
band der Freien Stadt Danzig“, abgekürzt „Fi. V. D.“, 
c) hinter Abſ. 4: 
Der Verſorgungsverband zu Abſ. 1 Ziff. 6 führt den Namen „Eierverſorgungsver⸗ 
band der Freien Stadt Danzig“, abgekürzt ERDE, 
d) die bisherigen Abſätze 2 bis 8 werden Abſätze 3, 5, 6, 8, 9, 10 und 11; 

3. 8 2 der Verordnung wird geſtrichen; 

4. in 8 7 der Verordnung tritt an Stelle der Zahl „1000“ die Zahl „10000“; 

5. hinter die Satzung des Brot⸗ und Mehlverſorgungsverbandes (G. Bl. 1934 S. 658) werden 
anliegende Satzungen für den Fiſchverſorgungsverband und den Eierverſorgungsverband 
eingefügt. 

Artikel II 

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung be- 
treffend die Bildung eines Fiſchverſorgungsverbandes der Freien Stadt Danzig vom 22. September 
1933 (G. Bl. S. 475) in der Faſſung der Verordnung vom 20. Auguſt 1934 (G. Bl. S. 652) außer 
Kraft. Das Vermögen des bisherigen Fiſchverſorgungsverbandes einſchließlich ſeiner Verpflichtungen 
geht als Ganzes auf den neugebildeten Fiſchverſorgungsverband über. Ebenſo geht das Vermögen der 
bisherigen Eier⸗Abteilung des Milchverſorgungsverbandes einſchließlich ihrer Verpflichtungen auf den 
Eierverſorgungsverband über. 


Danzig, den 30. Mai 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
E io Greiſer Rettelsty 


105 Satzung 
des Fiſchverſorgungs verbandes der Freien Stadt Danzig. 
ann a Vom 30. Mai 1939. 


8 1 

Der Fiſchverſorgungsverband hat die Aufgabe, die Marktordnung auf dem Gebiet der Fiſchwirt— 
ſchaft durchzuführen und zu dieſem Zweck die Gewinnung, die Verwertung und den Abſatz von Fiſchen 
und Fiſch⸗Erzeugniſſen zu volkswirtſchaftlich gerechtfertigten Preiſen durch Zuſammenfaſſung aller be- 
teiligten Betriebe unter Förderung der Belange der Danziger Fiſchwirtſchaft ſo zu regeln, daß die 
Verſorgung der Verbraucher ſichergeſtellt iſt. 

Der Marktordnung unterliegen nicht Salzheringe, ſoweit ſie aus Hochſeefängen gewonnen werden, 
ſowie Fiſch-Erzeugniſſe, die von anderen Betrieben der Fiſchinduſtrie als von Fiſchräuchereien und Fiſch— 
röſtereien hergeſtellt werden. 6 N 
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Die Regelung des Verkehrs mit Fiſchen und Fiſch⸗Erzeugniſſen zwiſchen der Freien Stadt Danzig 
und der Republik Polen, insbeſondere auch die Verteilung der Kontingente für die Zufuhr von Fiſchen 
und Fiſch⸗Erzeugniſſen nach Polen ſowie die Ausſtellung der in den Danzig⸗-polniſchen Vereinbarungen 
vorgeſehenen Beſcheinigungen, obliegt dem Fiſchverſorgungsverband. Unberührt bleiben die Beſtimmun⸗ 
gen des Danzig-polniihen Brancheabkommens über den Verkehr mit Fiſchen und Fiſch-Erzeugniſſen. 
8 2 
Das Geſchäftsjahr beginnt am 1. Juli und endet am 30. Juni. Das erſte Geſchäftsjahr läuft bis 
zum 30. Juni 1939. 
8 3 5 
Mitglieder des Fiſchverſorgungsverbandes ſind die Inhaber aller Betriebe, die im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig ihren Sitz haben, und zwar: 

1. die Binnenfiſchereibetriebe, die Küſtenfiſchereibetriebe und die Hochſeefiſchereibetriebe, ſo⸗ 
weit ſie der Verſorgung des Danziger Binnenmarktes dienen; 

2. die Fiſchräuchereien und Fiſchröſtereien; 

3. die Betriebe des Groß- und Kleinhandels mit Fiſchen, mit Ausnahme des Handels mit Salz⸗ 
heringen und Fiſch⸗Erzeugniſſen, die von anderen als den in Ziff. 2 genannten Betrieben 
der Fiſchinduſtrie hergeſtellt werden, ſowie mit Ausnahme des Handels mit Nordſeefiſchen, 
die nicht zur Verſorgung des Danziger Binnenmarktes beſtimmt ſind. g 

Mitglieder werden ferner diejenigen Betriebe, die nach dem Inkrafttreten dieſer Satzung eine in 
Abſatz 1 genannte Tätigkeit beginnen oder nach Einſtellung oder Stillegung wieder aufnehmen, mit dem 
Zeitpunkt des Beginns oder der Wiederaufnahme des Betriebes. 

Die Mitgliedſchaft endet, wenn der Betrieb länger als 6 Monate dauernd eingeſtellt wird. 


8 4 
Organe des Fiſchverſorgungsverbandes ſind 
1. der Marktbeauftragte, * 
2. der Beirat. 


8 5 
Der Marktbeauftragte und ſein Stellvertreter werden vom Landesbauernführer beſtellt und ab⸗ 
berufen. 
8 6 


Der Marktbeauftragte vertritt den Fiſchverſorgungsverband gerichtlich und außergerichtlich und hat 
die Stellung eines geſetzlichen Vertreters. Er führt die Geſchäfte des Verſorgungsverbandes nach den 
Vorſchriften der Geſetze und dieſer Satzung und iſt für die Erfüllung ſeiner Aufgaben verantwortlich. 


8 7 
Dem Marktbeauftragten obliegt die Durchführung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes nach 
den Vorſchriften der Geſetze und dieſer Satzung und unter Beachtung der Weiſungen des Vorſitzenden 
der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände. Er kann, wenn es aus wirtſchaftlichen Gründen und 
zur Erreichung der Zwecke des Verſorgungsverbandes unter Würdigung der Belange der Geſamtwirt⸗ 
ſchaft und des Gemeinwohls geboten erſcheint, nach Anhörung des Beirats und, ſoweit es ſich um 
fiſchereibehördliche Belange handelt, im Einvernehmen mit dem Oberfiſchmeiſter insbeſondere 

1. Beſtimmungen über die Ausfahrt der Fiſchereifahrzeuge nach Zahl, Zeitpunkt und Dauer 
treffen; 

2. die von den Mitgliedsbetrieben zu liefernden Fiſchmengen und Fiſcharten je nach Fangzeit 
und Fanggelegenheit ſowie nach Nachfrage regeln und nötigenfalls die Zufuhr von Fiſchen 
an den Bedarf anpaſſen; 

3. bei eintretenden Maſſenfängen zwecks einheitlicher Preisgeſtaltung zeitweilige Sperren des 
Fanges und der Anlieferung von Fiſcharten anordnen: b 

4. vorſchreiben, von welcher Stelle die Fiſchhändler und Räuchereien Fiſche zu beziehen haben; 

5. die Abſatzverhältniſſe für Fiſche und Fiſch-Erzeugniſſe, ſoweit fie vom Zuſammenſchluß er— 

faßt werden, regeln; 
. anordnen, daß Mitgliedsbetriebe ſich örtlich zuſammenzuſchließen haben: 
. die Art der Verrechnung und Bezahlung der Fiſchlieferung regeln; 
. wirtihaftlih angemeſſene Preiſe und Preisſpannen feſtſetzen; 
Maßnahmen zur Förderung des Verbrauchs treffen; f 5 
zur Bildung eines Ausgleichsſtocks Beiträge und Abgaben von den Mitgliedsbetrieben er⸗ 
heben; N 
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11. zur Deckung der Verwaltungskoſten und ſonſtiger Aufwendungen, insbeſondere zur Abſatz⸗ 
förderung von Mitgliedern oder beſtimmten Gruppen von Mitgliedern Beiträge und Ab⸗ 
gaben erheben; 

12. gegen Mitglieder, die gegen die auf Grund dieſer Satzung erlaſſenen Anordnungen des 
Marktbeauftragten verſtoßen, Ordnungsſtrafen bis zu 10000 Gulden im Einzelfalle feſt⸗ 
ſetzen. 

88 
Die Abnahme und die Verwertung ſämtlicher Danziger Fänge ſowie die kaufmänniſche Abwicklung 
aller zur Durchführung der Anordnungen des Marktbeauftragten notwendigen Geſchäfte obliegt der Fiſch⸗ 
zentrale G. m. b. H., Danzig. 
Ausnahmen kann der Marktbeauftragte mit Zuſtimmung des Staatskommiſſars der Danziger Ver⸗ 
ſorgungsverbände zulaſſen. 
Vor der Einſtellung und Abberufung der Abnehmer der Danziger Fiſchzentrale iſt der Markt⸗ 
beauftragte zu hören. 
8 9 
Der Beirat beſteht aus 4 Mitgliedern, die vom Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Ver— 
ſorgungsverbände auf jederzeitigen Widerruf beſtellt werden. Bei der Beſtellung ſind die in $ 3 ge— 
nannten Gruppen, insbeſondere die Danziger Fiſchzentrale G. m. b. H., entſprechend ihrer Bedeutung 
für die Danziger Fiſchwirtſchaft zu berückſichtigen. Soweit es ſich um die Feſtſtellung von Preiſen und 
Preisſpannen handelt, ſoll ein Mitglied der Verbraucherſchaft angehören. 
Für jedes Mitglied iſt ein Stellvertreter zu beſtellen. 
Die Sitzungen des Beirats werden durch den Marktbeauftragten einberufen und geleitet. 


$ 10 
Der Beirat iſt berufen, an der Durchführung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes mit- 
zuwirken. 
Er hat ferner den Geſchäftsbericht des Marktbeauftragten entgegenzunehmen. 


8 11 

Die Mitglieder ſind verpflichtet, nach Kräften an der Erfüllung der Aufgaben des Verſorgungs— 
verbandes mitzuwirken. Sie haben insbeſondere 

1. die von den Organen des Verſorgungsverbandes im Rahmen dieſer Satzung getroffenen 
Anordnungen, Feſtſetzungen und Beſtimmungen zu beachten und ihnen Folge zu leiſten; 

2. auf Verlangen den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten jederzeit 
Auskunft zu geben über ihren Betrieb, insbeſondere über die von ihnen vorausſichtlich abzu⸗ 
ſetzende und tatſächlich abgeſetzte Menge an Fiſchen und Fiſch-Erzeugniſſen ſowie über die 
ſonſtige Leiſtungsfähigkeit ihres Betriebes und ihrer Beſtände und Umſätze; dieſe Angaben 
müſſen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen erſtattet werden; 

3. den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten die Beſichtigung und 
Prüfung ihres Betriebes ſowie die Einſichtnahme in ihre Geſchäftsbücher zu geſtatten, ſo⸗ 
weit es zur Erfüllung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes notwendig iſt. 

Die Organe des Verſorgungsverbandes und ihre Beauftragten ſind verpflichtet, über die 
Einrichtungen und Geſchäftsverhältniſſe, die durch die Ausübung ihrer Befugniſſe zu ihrer Kenntnis 
kommen, Verſchwiegenheit zu beobachten und ſich der Verwertung der Geſchäfts- und Betriebsgeheim— 
niſſe zu enthalten. 

Als Beauftragte dürfen nur Geſchäftsführer des Verſorgungsverbandes oder öffentliche Wirt- 
ſchaftsprüfer, nicht aber Mitglieder und deren Angeſtellte herangezogen werden. 

8 12 

Anordnungen und Feſtſetzungen, die der Verſorgungsverband trifft, bedürfen zu ihrer Rechts- 
wirkſamkeit der Verkündung. Ausgenommen ſind Anordnungen und Feſtſetzungen, die 

1. ſich lediglich an einzelne natürliche oder juriſtiſche Perſonen richten; 

2. jedem der von ihnen Betroffenen ſchriftlich, durch Aushang oder in ſonſt geeigneter Weiſe 
mitgeteilt worden find; 

3. nur für den innendienſtlichen Verkehr beſtimmt ſind. 


8 13 
Anordnungen und Feſtſetzungen ſind im „Danziger Landſtand“ zu verkünden, ſoweit nicht im Hin⸗ 
blick auf die beſondere Art der Anordnung oder Feſtſetzung eine Veröffentlichung auch in anderen 
Blättern angezeigt erſcheint. 
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8 14 
Für Verbindlichkeiten des Verſorgungsverbandes haftet ſein Vermögen. Soweit daraus die Gläu⸗ 
biger nicht befriedigt werden können, muß der Fehlbetrag durch Beiträge aufgebracht werden, die vom 
Marktbeauftragten auf die Mitgliedsbetriebe angemeſſen umgelegt werden. 
Ausgeſchiedene Mitglieder haften für die bis zu ihrem Ausſcheiden umgelegten Beträge. 


Danzig, den 30. Mai 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
UA. Greiſer Rettelsky 


106 Satzung 
des Eierverſorgungsverbandes der Freien Stadt Danzig. 
Vom 30. Mai 1939. 


81 

Aufgabe des Eierverſorgungsverbandes iſt die Regelung des Verkehrs mit Hühnereiern, insbe— 
ſondere ihres Abſatzes und ihrer Verwertung durch Zuſammenfaſſſung der an der Eierverſorgung be— 
teiligten Betriebe. 

8 2 

Das Geſchäftsjahr beginnt am 1. Juli und endet am 30. Juni. Das erſte Geſchäftsjahr läuft bis 
zum 30. Juni 1939. 

8 3 

Mitglieder des Eierverſorgungsverbandes ſind die Inhaber aller Betriebe, die im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig ihren Sitz haben und 

1. Hühner halten, ſoweit ſie die Eier nicht im eigenen Haushalt oder im eigenen Betriebe 
verwerten, 

2. mit Eiern handeln, 

3. Eier zur Herſtellung von Lebens- und Genußmitteln oder zu ſonſtigen Zwecken verarbeiten; 
als Bearbeiter gelten auch Betriebe, die Eier lagern. 

Soweit Betriebe Eier ausſchließlich aus dem Zollausland einführen oder ausſchließlich den Aus— 
fuhrhandel mit Eiern betreiben, ſind fie nicht Mitglieder des Eierverſorgungsverbandes. 

Mitglieder werden ferner diejenigen Betriebe, die nach dem Inkrafttreten dieſer Satzung eine in 
Abi. 1 genannte Tätigkeit beginnen oder nach Einſtellung oder Stillegung wieder aufnehmen, mit dem 
Zeitpunkt des Beginns oder der Wiederaufnahme des Betriebes. 

Die Mitgliedſchaft endet, wenn der Betrieb dauernd eingeſtellt wird und die Einſtellung dem Eier— 
verſorgungsverband angezeigt iſt. 


84 
Organe des Eierverſorgungsverbandes ſind 
1. der Marktbeauftragte, 
2. der Beirat. 
8 5 N 


Der Marktbeauftragte und ſein Stellvertreter werden vom Landesbauernführer beſtellt und ab⸗ 
berufen. 
§ 6 
Der Marktbeauftragte vertritt den Eierverſorgungsverband gerichtlich und außergerichtlich und hat 
die Stellung eines geſetzlichen Vertreters. Er führt die Geſchäfte des Verſorgungsverbandes nach den 
Vorſchriften der Geſetze und dieſer Satzung und iſt für die Erfüllung ſeiner Aufgaben verantwortlich. 


8 7 
Dem Marktbeauftragten obliegt die Durchführung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes nach 
den Vorſchriften der Geſetze und dieſer Satzung und unter Beachtung der Weiſungen des Vorſitzenden 
der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände. Er kann, wenn es aus wirtſchaftlichen Gründen und 
zur Erreichung der Zwecke des Verſorgungsverbandes unter Würdigung der Belange der Geſamtwirt— 
ſchaft und des Gemeinwohls geboten erſcheint, nach Anhörung des Beirats insbeſondere 
1. Handelsklaſſen für Eier einführen und den Kennzeichnungszwang anordnen; 
2. den Aufkauf und Abſatz von Eiern durch Mitgliedsbetriebe örtlich beſchränken; 
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3. anordnen, daß Mitgliedsbetriebe die von ihnen gewonnenen oder erworbenen Eier an be= 
beſtimmte Stellen abzuliefern haben; 

4. ſonſtige Beſtimmungen darüber treffen, in welcher Weiſe Mitgliedsbetriebe über die von 
ihnen erworbenen Eier zu verfügen haben; 

5. vorſchreiben, von welcher Stelle die Handels- und Verarbeitungsbetriebe Eier zu beziehen 
haben; 

.die Verrechnung und Bezahlung von Eierlieferungen regeln; 

. Ankaufs⸗ und Abſatzmengen für Mitgliedsbetriebe feſtſetzen; 

. wirtſchaftlich angemeſſene Preiſe und Preisſpannen feſtſetzen; 

. zur Deckung der Verwaltungskoſten und ſonſtiger Aufwendungen Umlagen und zur Bil- 
dung eines Ausgleichsſtocks Ausgleichsabgaben erheben; 

10. gegen Mitglieder, die gegen die auf Grund dieſer Satzung erlaſſenen Anordnungen des 

Vorſitzenden verſtoßen, Ordnungsſtrafen bis zu 10000 Gulden im Einzelfalle feſtſetzen. 


8 8 
Der Beirat beſteht aus 4 Mitgliedern, die vom Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Ber- 
ſorgungsverbände auf jederzeitigen Widerruf beſtellt werden. Bei der Beſtellung ſollen die in $ 3 oe 
nannten Gruppen entſprechend ihrer Bedeutung für die Danziger Eierwirtſchaft berückſichtigt werden. 
Für jedes Mitglied iſt ein Stellvertreter zu beſtellen. 
Die Sitzungen des Beirats werden durch den Marktbeauftragten einberufen und geleitet. 


8 9 
Der Beirat iſt berufen, an der Durchführung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes mitzus 
wirken. 
Er hat ferner den Geſchäftsbericht des Marktbeauftragten entgegenzunehmen. 


0 


8 10 

Die Mitglieder find verpflichtet, nach Kräften an der Erfüllung der Aufgaben des Verſorgungs⸗ 
verbandes mitzuwirken. Sie haben insbeſondere 

1. die von den Organen des Verſorgungsverbandes im Rahmen dieſer Satzung getroffenen 
Anordnungen, Feſtſetzungen und Beſtimmungen zu beachten und ihnen Folge zu leiſten; 

2. auf Verlangen den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten jederzeit 
Auskunft zu geben über ihren Betrieb, insbeſondere über die von ihnen vorausſichtlich ab- 
zuſetzende und tatſächlich abgeſetzte Menge an Eiern ſowie über die ſonſtige Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ihres Betriebes und ihre Beſtände und Umſätze; DIR Angaben müſſen nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen erſtattet werden; 

3. den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten die Beſichtigung und Prü— 
fung ihrer Betriebe ſowie die Einſichtnahme in ihre Geſchäftsbücher zu geſtatten, ſoweit 
es zur Erfüllung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes notwendig iſt. 

Die Organe des Verſorgungsverbandes und ihre Beauftragten ſind verpflichtet, über die Einrich⸗ 
tungen und Geſchäftsverhältniſſe, die durch die Ausübung ihrer Befugniſſe zu ihrer Kenntnis kommen, 
Verſchwiegenheit zu beobachten und ſich Der Verwertung der Geſchäfts- und Betriebsgeheimniſſe zu ent⸗ 
halten. 

Als Beauftragte dürfen nur Gaia und Angeſtellte des Verſorgungsverbandes oder öffent⸗ 
liche Wirtſchaftsprüfer, nicht aber Mitglieder und deren Angeſtellte herangezogen werden. 


8 11 
Anordnungen und Feſtſetzungen, die der Verſorgungsverband trifft, bedürfen zu ihrer Rechtswirk⸗ 
ſamkeit der Verkündung. Ausgenommen ſind Anordnungen und Feſtſetzungen, die 
1. ſich lediglich an einzelne natürliche oder juriſtiſche Perſonen richten; 
2. jedem der von ihnen Betroffenen ſchriftlich mitgeteilt worden find; 
3. nur für den innendienſtlichen Verkehr beſtimmt ſind. 


8 12 


Anordnungen und Feſtſetzungen ſind im „Danziger Landſtand“ zu verkünden, ſoweit nicht im Hin⸗ 
blick auf die beſondere Art der Anordnung oder Feſtſetzung eine Veröffentlichung auch in anderen Blättern 
angezeigt erſcheint. 
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§ 13 
Für Verbindlichkeiten des Verſorgungsverbandes haftet ſein Vermögen. Soweit daraus die Gläu⸗ 
biger nicht befriedigt werden können, muß der Fehlbetrag durch Beiträge aufgebracht werden, die vom 
Marktbeauftragten auf die Mitgliedsbetriebe angemeſſen umgelegt werden. 


Ausgeſchiedene Mitglieder haften für die bis zu ihrem Ausſcheiden umgelegten Beträge. 
Danzig, den 30. Mai 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
2 Greiſer Rettelsky 


107 Druckfehlerberichtigung. 


In der Rechtsverordnung zur Abänderung der Satzungen einiger Verſorgungsverbände ſowie der 
Satzung der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände vom 11. Mai 1939 (G. Bl. S. 262) iſt 
folgender Druckfehler zu berichtigen: 

In Artikel I, Ziff. 1 muß es ſtatt „30. Juli“ heißen „30. Juni“. 


..... —————T—T———————. h —̃ —ñ— 
Herausgeber: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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